Sehr geehrter Herr Abgeordneter,
wie den Medien zu entnehmen ist, wird in der Politik derzeit wieder einmal über das Konfliktthema „Tempolimit von 130 km/h auf deutschen Autobahnen“ intensiv diskutiert. Dieses Thema ist ja bekanntlich nicht neu, jedoch verwundert es mich immer wieder, wie unwahre Argumente als Diskussionsgrundlage herangezogen werden.

 Da ich ein strikter Gegner des Tempolimits bin, möchte ich Ihnen mit diesem Brief sachliche Argumente liefern, die bei objektivem Lesen wohl jeden  von der Absurdität des Tempolimits überzeugen können. Als Abgeordneter des ……….tages vertreten Sie die Interessen der gesamten Bevölkerung, insbesondere aber die Ihrer Wähler. Ich möchte Sie nun bitten, meine Ausführungen zu diesem Thema zu lesen und sie auf politischer Ebene mit zu verwenden.
1. Gefälschte Aussage der Umfrageergebnisse

In der Presse wird immer wieder auf eine Umfrage verwiesen, die im Rahmen der Forca 2006 durchgeführt wurde. Diese soll ergeben haben, dass sich von 1000 befragten Personen 60% für ein Tempolimit aussprechen. Allerdings konnte ich bei eigener Recherche ganz gegensätzliche Ergebnisse ermitteln:

In allen von mir untersuchten Umfragen der verschiedensten Onlineplattformen wie „die Tageschau“,“ Focus“, „T-online“, „Der Neue Tag“ und viele mehr kam ich zu dem klaren Ergebnis, dass sich mindestens 60 % der befragten Personen gegen ein Tempolimit aussprechen, jedoch nur 30% ein Tempolimit von 130 km/h befürworten. 10% enthalten sich der Stimme oder wollen keine Meinung abgeben. Besonders betonen möchte ich hierbei, dass der befragte Personenkreis mehr als 200.000 Personen umfasste, im Gegensatz zu den 1000 Personen der Forca-Umfrage! Daher bewerte ich das in der Presse angeführte Ergebnis als unwahr, irreführend und nicht aktuell!
Hier wird bewusst mit falschen Zahlen argumentiert, um einer Durchsetzung der Forderung Nachdruck zu verleihen! Dies ist meines Erachtens nicht akzeptabel und ich würde erwarten, dass wenigstens  Politiker mit korrekten Zahlen arbeiten oder sich zumindest damit auseinandersetzen!
2. Falschaussagen bezüglich erreichbarer CO 2 - Minderung durch Tempo 130

Bei dieser Teilthematik  wird immer gerne angeführt, dass durch die Einführung des Tempolimits eine Einsparung von bis zu 19% des aktuellen CO 2 Ausstoßes erreicht werden könnte! Dies ist ja nun nur zum Teil richtig, da der CO 2 Ausstoß im Gesamten auf Deutschland gemessen wird und hier auch die Werte zur Einsparung an dem gesamt-deutschen Wert gemessen werden muss. Nur dieser kann als Vergleichswert dienen. Dieser entspricht nun laut einer Forschung des Umweltbundesamtes lediglich 0,3 % und das bei einer Geschwindigkeit von 120 km/h.

Dass jedoch Kraftwerke hierzulande einen CO 2 - Ausstoß von 40% produzieren und weitaus mehr Einsparungspotential bieten, wird verschwiegen. Somit ist das Erreichen von 0,3 % kein entscheidend notwendiger erster Schritt.
3. Unfallrisiken und Zahl der Todesopfer
Ebenso wird angeführt, dass durch das Tempolimit von 130 km/h auf unseren Autobahnen die Zahl der Verkehrs-Todesopfer gesenkt werden könnte.

Diese Aussage ist jedoch so nicht richtig. Wenn man die Anzahl der Verkehrs-Todesopfer  genauer aufschlüsselt, dann ergibt sich folgendes Bild: Laut Statistik ereignen sich auf Landstraßen weitaus mehr Unfälle mit Todesfolge als auf deutschen Autobahnen. Darüber hinaus werden viele Unfälle auf unseren Autobahnen durch den starken LKW-Verkehr verursacht. Die LKW-Problematik wird allerdings von einem Tempolimit nicht geregelt.
Im Vergleich zu anderen Ländern sind Deutschlands Autobahnen die Sichersten!

4. Drängeln und Auffahren

Als weiteres Argument für die Einführung eines Tempolimits dient die Aussage, dass zu dichtes Auffahren auf den Vordermann, bzw. Drängeln vermieden wird.  Dennoch bleibt hier zu vermuten, dass, wer mit 200 km/h drängelt oder auffährt, dies auch bei Tempo 130 km/h tun wird! Dies zeigen auch Ergebnisse aus den bereits bestehenden Geschwindigkeitsbegrenzungen deutlich. Die Änderung zugunsten einer einheitlichen Geschwindigkeit wird das Aggressionsverhalten der deutschen Autofahrer eher erhöhen, anstatt Drängler zu einem rücksichtsvolleren Fahren zu erziehen!

5. Staurisiko

Angeblich soll durch die Vereinheitlichung der Geschwindigkeit das Stauaufkommen auf deutschen Autobahnen gesenkt werden. Sind zu hohe Geschwindigkeiten tatsächlich die Ursache beim Entstehen eines Staus? Oder wird ein solcher nicht eher durch überholende LKWs, durch Unfälle, durch Hindernisse auf den Straßen, durch Baustellen besonders während der Ferienzeiten oder einfach nur durch unsichere und unerfahrene Autofahrer verursacht? Keine der hier angeführten Ursachen wird nun wirklich durch ein Tempolimit ausgeschaltet oder vermindert. LKWs werden immer überholen, unsichere Fahrer wird es immer geben, Baustellen werden nicht besser organisiert usw….

Daher ergibt es für mich auch hier keinen Sinn, ein Tempolimit einzuführen.

6. Vorherrschende Durchschnittsgeschwindigkeit

            Die derzeit ermittelte Durchschnittsgeschwindigkeit auf deutschen Autobahnen liegt bereits jetzt schon unter 120 km/h. Weshalb also sollte nun ein generell geltendes  Tempolimit von 130 km/h überhaupt eingeführt werden? Diese angestrebte gesetzliche Regelung bewerte ich in gewisser Weise eher als eine Einschränkung meiner Freiheitsrechte, denn als hilfreiche Notwendigkeit zur Regulierung des Verkehrs.

7. Forderung nach Modernisierung der Technologien

Anstatt ein Tempolimit für Autofahrer einzuführen, wäre es sicher wirkungsvoller, die Hersteller von Fahrzeugen zu verpflichten, in Zukunft ihre Fahrzeuge technologisch auf einen verminderten CO 2 - Ausstoß zu bringen. Hierbei ist die Effizienz weitaus größer, als bei dem geforderten Limit! Dies ist auch ein Punkt, der mit Sicherheit von vielen deutschen Bürgern unterstützt und gefordert wird! 

8. Benzinfresser
Um noch einmal den Umweltgedanken aufzugreifen, sollte man sich auf politischer Ebene doch einmal überlegen, ob man nicht eine Obergrenze für den Benzinverbrauch bei Luxusschlitten, so  genannten Benzinschleudern, setzen sollte. Es werden tatsächlich Fahrzeuge hergestellt, die mehr als 50 l/100 km Benzin verbrauchen. Somit erhöhen diese natürlich auch den CO 2 - Ausstoß extrem! In Zeiten des Umweltschutzes sollte hier schon längst eine sinnvolle Lösung zur Regelung von Verbrauchsgrenzen oder CO 2 - Anteil gefordert werden. Diese Fahrzeuge haben auch bei Tempo 130 km/h einen weitaus höheren CO 2 – Ausstoß, da sie fahrzeugspezifisch keine anderen Werte erreichen können!

9. Industrie und Arbeitsmarkt

Die deutsche Autoindustrie ist eine der größten weltweit! Allein der Exportmarkt ist ein wichtiger Absatzmarkt für unser Land. Jedoch würde sich die Industrie durch ein Tempolimit sukzessive auf angepasste Fahrzeuge und verminderten Absatz einstellen müssen. Die Wettbewerbsfähigkeit würde dadurch recht bald in Mitleidenschaft gezogen werden.  Dies hätte zur Folge, dass Produktionen vermehrt ins Ausland verlagert werden und Arbeitsplätze in Deutschland verloren gehen!

10. Politische Auswirkungen 

Wenn ich nun davon ausgehe, dass sich 60% der Bevölkerung gegen ein Tempolimit auf deutschen Autobahnen ausgesprochen haben, dann  kann ich mir durchaus vorstellen, dass, falls ein solches Gesetz doch in Kraft treten sollte, sich diese Unzufriedenheit der Bürger auch auf das nächste Wahlergebnis auswirken kann. Hier könnten Parteien und somit auch jeder Abgeordnete die Bevormundung ihrer Bürger negativ zu spüren bekommen. 

Ich persönlich sehe jedenfalls keinen Grund, einer Partei meine Stimme zu geben, von der ich mich in meinen Freiheitsrechten willkürlich eingeschränkt fühle!
11. Vorzeigetat für den Umweltschutz

Dieses Tempolimit nur deshalb einzuführen, um ein offensichtliches Zeichen für den Umweltschutz zu setzen, ist meines Erachtens nicht ausreichend und hat somit auch keine große Bedeutung. Effektiver Umweltschutz beginnt an ganz anderer Stelle. Wenn der deutsche Staat ein Lob beim Umweltschutz ernten will, dann sollte er zuerst die entscheidenden CO 2 - Erzeuger reglementieren. Bei der Einführung eines Tempolimits von 130 km/h auf deutschen Autobahnen wird das „Pferd mal wieder nur von hinten aufgezäumt“!
Es gibt sicher noch viele weitere Gründe, die gegen ein Tempolimit sprechen, jedoch waren die oben genannten für mich die Wichtigsten und Plausibelsten.

Ich hoffe, ich konnte Sie für diese Sache gewinnen und bitte Sie nun, sich für die Belange der Mehrheit der Bevölkerung bei dem Thema „Tempolimit“ einsetzen. 

Ich würde mir wünschen, dass Politiker nicht immer über die Köpfe der Bevölkerung hinweg ihre Entscheidungen treffen, sondern im eigentlichen Sinne einer Demokratie zu einem Ergebnis kommen. Dazu müssten aber auch Briefe, wie ich sie als einer der Bürger der Bundesrepublik Deutschland nun schreibe, ernst genommen werden.
.

Ich würde mich über eine Antwort Ihrerseits freuen.

Mit freundlichen Grüßen

